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U
m das Jahr 800 beginnen die langen 
Wikingerfahrten, kombinierte Kriegs- 
und Handelszüge, und damit eine gut 

250 Jahre andauernde Periode skandinavi-
scher Expansion. Im Westen waren die Bri-
tischen Inseln, Friesland, das Rheinmün-
dungsgebiet und Nordfrankreich Ziel der 
hauptsächlich von dänischen und norwegi-
schen Wikingern geführten Raubzüge. Wi-
kingerzüge der mittelschwedischen Bevöl-
kerung (Väster- und Östergötland sowie 
Svealand) richteten sich meist nach Osten. 
Das Baltikum, Finnland und die Flußsyste-
me der Wolga und des Dnjepr bis hin zum 

zanz und dem Kalifat von Bagdad, ferner byzantinische und russische Chroniken, so-
wie Berichte arabischer und persischer Kaufleute belegen die Präsenz der Skandinavier 
jenseits der Ostsee. Sie konzentrierten sich auf den Fernhandel in einer sehr komplexen 
Form, denn dazu gehörte die aktive Erbeutung der beiden wichtigsten skandinavischen 
Handelsgüter: Sklaven und Felle. Die Sklaven – meist unterwegs geraubte Slawen – 
wurden ins Kalifat von Bagdad verkauft.
Die Herrschaft der Schweden, die im Osten Waräger oder Rus genannt wurden, konzen-
trierte sich auf die Sicherung der Handelsrouten und der wichtigsten Stützpunkte wie 
Grobin, Wollin an der Odermündung, Nowgorod, Altladoga, Smolensk und Kiew. Der 
an der mittleren Wolga im Gebiet der Bulgaren gelegene Handelsplatz Bolgar wurde 
häufig von Schweden besucht und war zugleich der wichtigste Anlaufpunkt arabischer 
und persischer Kaufleute. 
Insbesondere in Kiew gelang es den Rus Mitte des 9. Jahrhunderts ein weiträumi-
ges Fürstentum zu errichten und eine bis ins 11. Jahrhundert skandinavisch geprägte 
Kiewer Fürstendynastie zu gründen. Nach Angriffen der Kiewer Rus auf Konstantino-
pel (ab 860)  setzten sie 907 beim byzantinischen Kaiser Handelsprivilegien durch. Ab 
etwa 970 begann die Aufnahme skandinavischer Söldner in die berühmte kaiserliche 
Palastgarde („Warägergarde”).
Ein Hauptgrund für die erfolgreichen Wikingerzüge war der neuartige, wohl erst Ende 
des 8. Jahrhunderts voll ausgereifte Schiffstyp. Die Angreifer kamen von der offenen 
See her, womit man nach der gewohnten Schiffsbautechnik nicht rechnen konnte, und 
obwohl es voll bemannte, hochseetüchtige Schiffe waren, konnten sie dennoch mühe-
los in den flachen Küstengewässern manövrieren.

Kaspischen und Schwar-
zen Meer unterlagen dem 
Zugriff schwedischer See- 
fahrer, die zugleich als 
Räuber, Kaufleute und 
Siedler auftraten. Depot-
funde in Gotland und 
Schweden mit Tausenden 
von Silbermünzen aus By- 

„Die Nordmänner erobern alles, was am Wege liegt  
und niemand widersteht ihnen“

Mönch, um 860 



Karte der Wikingerzüge
Eine in Schweden gefundene Buddhastatue 
und Reste kostbarer Seide lassen Handels- 
beziehungen der schwedischen Wikinger  
bis nach Indien und China vermuten.



S
ucht euch den scheiß Text doch selbst zu-
sammen:http://de.www.wikipedia.org/wiki/
Geschichte_Schwedens http://www.unterwe-

ser-maritim.de/wikinger http://de.wikipedia.org/
wiki/Wikinger www.trolljenta.net/kultur/wikinger 
velesova-sloboda.sled.name/misc/jankuhn-die-
geschichte-der-wikingerzeit.html (Achtung: die 
letztgenannte Adresse liest sich beim Überfliegen 
manchmal wie übelst-krasser Nazi-Scheiß – ich 
sach nur: „Die Volkskraft des Nordens“...)
Buchempfehlung: ISBN 3-607-00008-5 „Das Le-
ben der Wikinger“.    

Gaius Cornelius Tacitus, 79 n. Chr.

„Die Stämme der Suionen, direkt am Ozean, sind außer  
durch Männer und Waffen durch ihre Flotte mächtig.“



Ein Beitrag zum Grünen Nenner Nr. 5/2008: 
Schweden (Code: AM_CaRa)

von Florian Baltz

U
m die Mitte des 11. Jahrhunderts kam die 
skandinavische Expansionsbewegung zu ei-
nem allmählichen Ende. Sie bedeutete für die 

Nord- und Ostseeregion eine nachhaltige Verände-
rung der politischen Landkarte, einen intensiven 
Kulturaustausch zwischen Skandinavien und West-
europa, eine Öffnung weiter geographischer Ho-
rizonte und schließlich die endgültige Einbindung 
Dänemarks, Norwegens und Schwedens in die kultu-
rellen, wirtschaftlichen und politischen Strömungen 
des Kontinents. Aus skandinavischer Perspektive 
war die Wikingerzeit eine Phase gewaltsamer, aber 
auch friedlicher Expansion und komplexer innerer 
Umwälzungen, an deren Ende die Christianisierung 
des Nordens und die Konsolidierung der drei nordi-
schen Königreiche stand.



© by manu



Jedes Land hat seine eigene Esskul-
tur und auch seine eigene Käsekul-
tur, wobei diese in Ländern wie der 
Schweiz und Frankreich wohl am 
meisten ausgeprägt ist und kulti-
viert wird. Die Käsekultur in Schwe-
den ist demgegenüber recht einfach 
gestrickt. Es braucht dazu im Grun-
de nur zwei Dinge, einen Hartkäse 
und den osthyvel (Käsehobel) Der 
Käse kommt dabei in zwei bevor-
zugten Erscheinungsformen daher:
als rechteckiger oder als keilförmi-
ger Klotz – so läßt sich der osthyvel 
am besten darauf anwenden. Diese 
Klötze sind meist recht groß, etwa 
ein halbes Kilo und reichen für einen 
2-Personen Haushalt gut eine Wo-
che. Neigt sich der Käse dem Ende 
zu hat der Schwede ein Problem, da 
sich der oshyvel nun nicht mehr so 
leicht darauf anwenden läst, da dem 
Käse die nötige Substanz fehlt. Ein-
fach ein Stück Käse mit dem Mes-
ser abzuschneiden widerstrebt dem 
Schweden. Er liebt die wohlproporti-
onierten hauchdünnen Scheiben, die 
der osthyvel so raffiniert produziert. 
Deshalb landet der letzte Rest Käse 
auch gerne mal im Müll. Camembert 
und andere Weichkäse scheinen in 
Schweden auch weniger beliebt zu 
sein. Es ist zu Vermuten aus dem 
Grund, weil sich der osthyvel da als 
unbrauchbar erweist und höchstens 
eine schmierige Sauerei hinterläßt.

DER OSTHYVEL



Schweden ist ein Elch. Deutschland ist ein Schäferhund. Schweden ist Pippi Lang-
strumpf. Deutschland ist der Pumuckl. Schweden ist Fjärde Världen. Deutschland 
ist die Sekte. Schweden ist Räkost. Deutschland ist ein Butterbrot. Schweden ist 
Mygg-A. Deutschland ist Tempo. Schweden ist Saab. Deutschland ist Mercedes-
Benz. Schweden ist Vierter. Deutschland ist Weltmeister. Schweden ist Wald, See 
und Felsen. Deutschland ist Küste, Land und Berge. Schweden ist IKEA. Deutschland 
ist LIDL. Schweden ist LIDL. Deutschland ist H&M. Schweden ist TV2. Deutschland 
ist ARD und ZDF. Schweden ist grillad med mos. Deutschland ist Döner. Schweden 
ist Sibylla. Deutschland ist McDonalds. Schweden ist Golf. Deutschland ist Fußball. 
Schweden ist viel Wald. Deutschland ist viele Menschen. Schweden ist Ace Of Base. 
Deutschland ist Scooter. Schweden ist Basshunter. Deutschland ist Tokio Hotel. 
Schweden ist verklemmt. Deutschland ist tussig. Schweden ist leise. Deutschland 
ist laut. Schweden ist Dösen. Deutschland ist Dröhnung. Schweden ist Hej. Deutsch-
land ist Tach. Schweden ist Skål. Deutschland ist Prost. Schweden ist königlich. 
Deutschland ist wiedervereint. Schweden ist schön. Deutschland auch. Schweden 
ist Surströmming. Deutschland ist Innereien. Schweden ist E-Type. Deutschland 
ist DJ Bobo. Schweden ist Latin Kings. Deutschland ist Fanta Vier. Schweden ist 
Bamse. Deutschland ist Fix und Foxi. Schweden ist Princesstårta. Deutschland ist 
Schwarzwälderkirschtorte. Schweden ist Bilar. Deutschland ist Gummibärchen. 

Schweden ist Julmost. Deutschland ist Bluna. Schweden ist 7-Up. Deutschland 
ist Sprite. Schweden ist Köttbullar. Deutschland ist Spaghetti mit Tomatenso-
ße. Schweden ist BlåVit. Deutschland ist Ja!. Schweden ist Viggen. Deutschland 
ist Euro-Fighter. Schweden ist Emil. Deutschland ist Michel. Schweden ist Kalle 
Anka. Deutschland ist Donald Duck. Schweden ist Gustaf. Deutschland ist Gar-
fi eld. Schweden ist Freestyle. Deutschland ist Walkman. Schweden ist Snabel-
A. Deutschland ist Klammeraffe. Schweden ist e-post. Deutschland ist E-Mail. 
Schweden ist mobilen. Deutschland ist Handy. Schweden ist ärter med Fläsk. 
Deutschland ist Linsen mit Spätzle. Schweden ist weit. Deutschland ist eng. 
Schweden ist arktisch. Deutschland ist mediterran. Schweden ist heiß. Deutsch-
land ist verregnet. Schweden ist schnuckelig. Deutschland ist gesellig. Schweden 
ist Skandinavien. Deutschland ist Mitteleuropa. Schweden ist Ö. Deutschland ist 
Insel. Schweden ist fi cklexikon. Deutschland ist der Knüller. Schweden ist grün. 
Deutschland ist grau. Schweden ist blond. Deutschland hat einen Tirolerhut. 
Schweden ist lang. Deutschland ist dick. Schweden ist 0046. Deutschland ist 
0049. Schweden ist nicht Stockholm. Deutschland ist nicht Berlin. Schweden ist 
Stockholm. Deutschland ist Berlin. Schweden ist Småland. Deutschland ist Schwa-
ben. Schweden ist Knäckebrot. Deutschland ist Brezel. Schweden ist Ulf Lundell. 
Deutschland ist Herbert Grönemeyer. Schweden ist balt. Deutschland ist geil.

HalbdeutscherlbscHalbdeHalbdesubjeklbltbbibbvbsbsessIsccmccHHHpHHHHraaeaaaasaaslllibbbbobbbbnbddbddeddddndeedee eeueueeeiuunuuetts tstsBscscaccschchthhahehereedeesrrvon Kristofer Arbeus



Das war Schwedisch!

Oh!



Eines Tages im Wald

Wie heißt du?

Was machst du hier?

Ich liebe dich!

Insel?!?!?!

HALLO!



Danke, du!

Ich bin ein Elch!

Und ich hätte gerne ein großes Fahrrad!

Und ein wenig Alk!

NEIN! Viel Alk! Oder Schnaps!
Bier

Bier

BierBier

Bier
Bier

Bier
Bier

Bier

Bier
Bier

Bier

Bier

Bier

Bier

AHA!!!

Bier

Bier

Bier

Bier
Bier

Bier

BierBier

BierBier

Elch



Bier

Bier

... Wo kriegen wir ein großes Fahrrad her?

BierBier

Bier

Bier

Bier

Bier
Bier



GENAU!

Ich kann mich ja in ein großes Fahrrad transformieren!

Bier



Und so:

Uj!

Bier



Da siehste mal!!!

TUUUT

ENDE.



ICH BIN DAS GROSSE SNUS-SURSTRÖMMINGS-MONSTER!
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Skål!
Pros

Hejdå!

© 2008 Kristofer Arbeus



BOK 
REA!

Rea bedeutet Ausverkauf und bok ist schwerlich zu erraten das Buch. 
Die bokrea ist folglich der Bücherschlussverkauf, der einmal jährlich in 
Schweden stattfindet und wo alle Arten von Büchern zu sehr günstigen 
Preisen verkauft werden.  
Früher handelte es sich dabei wirklich um Bücher, die ausliefen und 

dann nicht mehr neu produziert wurden. Heute werde im Gegen-
satz dazu vor allem Bestseller, die zum Teil extra für die bokrea 

neu aufgelegt werden, angeboten. Es sind aber auch zahlrei-
che Kochbücher, Bücher über Geschichte sowie sonstige 

Sachbücher und Hörbücher im Angebot.
Die bokrea ist ein Ereignis – vorab wird viel  Wer-

bung und Wind darum gemacht und in den Zei-
tungen wird diskutiert, welche Bücher es 

dieses Jahr wert sind gelesen zu werden. 
Dieses Jahr startete die bokrea am 

26. Februar, um Mitternacht.
Hier zu sehen ist übrigens ein auf 
der bokrea gekauftes Exemplar 
vom bekannten Autor Henning 
Mankell allerding ohne Komis-

sar Wallander – empfehlenswert.



Helan går
sjung hoppfaderallanlallanlej,
helan går
sjung hoppfaderallanlej.
Och den som inte helan tar
han heller inte halvan får.
Helan går (Es wird ausgetrunken)
sjung hoppfaderallanlej!





SCHWEDISCHE KABINEN



H&M 28. 03. 08
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